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WIEN. Die ING-DiBa arbeitet 
als erste Bank in Österreich 
mit Strukturen wie Google oder 
Netflix: Statt klassischer Abtei-
lungshierarchien gibt es für die 
zentralen Produkte und Service-
prozesse sich selbst organisie-
rende Teams – „Squad“ genannt 
– aus etwa sieben Mitarbeitern 
verschiedener Bereiche. Sie ha-
ben den Auftrag und die Ent-
scheidungsbefugnisse, Produkte 

und Prozesse den Kunden schnel-
ler und effizienter zur Verfügung 
zu stellen. Die Mitarbeiter haben 
so außerordentlich viel Gestal-
tungsmöglichkeiten und hohe 
Eigenverantwortung. Die ING-
DiBa ist erneut als „Great Place 
to Work“ ausgezeichnet worden. 
„Die Transformation zur ersten 
agilen Bank Österreichs war ein 
Meilenstein“, sagt HR-Leiterin 
Gabriele Bachowsky. (rk)
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Ergebnisplus und 
mehr Dividende 
WIEN. Die Österreichische 
Post legte 2017 zu: Bereinigt 
um den Verkauf der deut-
schen Pakettochter trans-
o-flex, stieg der Umsatz um 
2,3% auf 1,94 Mrd. €, wobei 
beim Brief ein Minus von 
2,1% und beim Paket ein 
Plus von 17,7% verzeichnet 
wurde. Das Betriebsergeb-
nis (EBIT) wurde 2017 um 
2,7% auf 207,8 Mio. € ver-
bessert. Das Periodenergeb-
nis erhöhte sich von 152,7 
auf 165,0 Mio. € im Jahres-
vergleich. Die Dividende soll 
um 2,5% auf 2,05 € je Aktie 
steigen. Der Rückgang beim 
Briefgeschäft setzte sich im 
Vorjahr fort, dafür gab es 
ein kräftiges Plus im Paket-
geschäft. Dies sorgt für eine 
höhere Mitarbeiterprämie, 
die um 2,6% auf 875 € je 
Mitarbeiter steigt.

ACREDIA

Unternehmerische 
Bonität zertifiziert
WIEN. Das neue Acredia Bo-
nitätszertifikat soll sicheres 
Wirtschaften unterstützen: 
Es ermöglicht österreichi-
schen Unternehmern, ihre 
Kreditwürdigkeit gegenüber 
Kunden und Geschäfts-
partnern nachhaltig positiv 
zu beeinflussen. Das Bo-
nitätszertifikat eignet sich 
auch für mittelständische 
Unternehmen und KMUs. Es 
kann direkt auf der Website 
www.bonitätszertifikat.at 
beantragt werden und wird 
innerhalb weniger Tage 
erstellt. Das Bonitätszerti-
fikat basiert auf einer wirt-
schaftlichen Analyse, die 
Gesellschafter und Organe, 
die absoluten und relativen 
Unternehmenskennzahlen 
sowie den Geschäftsaus-
blick berücksichtigt.

Erste agile Bank des Landes
ING-DiBa Austria mit innovativen Strukturen.
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••• �Von Reinhard Krémer 

WIEN. Nach dem Erfolgsjahr 
2016 setzt die österreichische 
Leasingwirtschaft ihren Expan-
sionskurs fort und wächst 2017 
um 7,45%. 

Das Leasingneugeschäftsvo-
lumen übertraf mit 6,855 Mrd. € 
die bisherige Rekordmarke aus 
dem Jahr 2008 um drei Mio. €. 
Mit 225.000 neu abgeschlosse-
nen Verträgen verzeichnete die 
heimische Branche gegenüber 

dem Vorjahr ein Plus von 9,2%. 
Den Löwenanteil brachte das 
Kfz-Geschäft: Ganze 37,9% aller 
Neuzulassungen von Kfz in Ös-
terreich sind mit Leasing finan-
ziert, das sind fast vier von zehn 
Neuzulassungen. 

Kfz-Leasing boomt
Die durchschnittliche Vertrags-
summe stieg um 0,1% leicht 
auf 24.966 €. Den stärksten Zu-
wachs gab es im Bereich Lkw/
Bus (+10,7%), der Bereich Pkw/

Kombi stieg im Vergleich zum 
Vorjahr um 7,2%. Bereits jeder 
zweite Unternehmer least sein 
Fahrzeug. 

Das Mobilien-Neugeschäft, 
das zweitstärkste Leasing-Seg-
ment, legte im Jahr 2017 um 
0,5% auf 1,4 Mrd. € zu. 

Nach Einbußen 2016 erzielten 
die österreichischen Leasing-
Gesellschaften beim Immobi-
lien-Leasing 2017 ein Neuge-
schäftsvolumen von 345 Mio. € 
(+ 2,9%). 
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Rekordjahr für Leasing
Die österreichische Leasingwirtschaft setzt den Expansionskurs 
fort und wächst 2017 mit 6,9 Mrd. Euro Neugeschäft um 7,4%.

Elektromobilität wird laut Verband Österreichischer Leasing-Gesellschaften zum überwiegenden Teil Leasing-finanziert.


